Dokumente zum Versicherungsschutz
Langzeit-Auslandskranken-Versicherung

Versicherungsschutz besteht im Rahmen der abgeschlossenen Tarife.
Diese sind auf Ihrer Pramienrechnung/Versicherungsschein dokumentiert.

ERGO

Reiseversicherung

Kundeninformationen

Informationen zum Versicherer

Wer sind wir?

Ihr Vertragspartner ist die
ERGO Reiseversicherung AG (ERV),
Thomas-Dehler-Stralke 2, 81737 Minchen.

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Clemens Muth
Vorstand: Richard Bader (Vorsitzender),

Christof Flosbach, Torsten Haase

Sitz der Gesellschaft: Minchen

Handelsregister: Amtsgericht Minchen, HRB 42 000
USt-IdNr. DE 129274536,

VersSt-Nr. 802/V90802001324

Was ist unsere Hauptgeschdftstatigkeit?
Die Hauptgeschdftstdtigkeit unseres Unternehmens ist
der Betrieb aller Arten von Reiseversicherungen.

Was miissen Sie zur Prdmie wissen?

Die einmalige Prdmie ist auf der Prdmienrechnung fiir
jeden Versicherungsvertrag dokumentiert. Sie enthdlt
die jeweilige Versicherungsteuer. Haben Sie Ihren
gewohnlichen Aufenthalt in Deutschland, gilt Folgen-
des: Die Auslandskranken-Versicherung ist grundsétz-
lich gemaR & 4 Nr. 5 VersStG versicherungsteuerfrei.
Haben Sie Thren gewdhnlichen Aufenthalt nicht in
Deutschland, gilt die im jeweiligen Land anfallende
Versicherungsteuer. Der Ausweis erfolgt in der Prg-
mienrechnung. Die Prdmie ist sofort nach Abschluss
des Versicherungsvertrages fdllig. Sie ist mit Erhalt
des Versicherungsscheines zu zahlen.

Bitte beachten Sie: Sind Sie bei Eintritt des Versiche-
rungsfalles mit der Zahlung der einmaligen Pramie
in Verzug, leisten wir nicht!

Informationen zur Leistung

Informationen zum Vertrag

Welche Versicherungsleistung erhalten Sie?
Versicherungsschutz besteht im Rahmen der abge-
schlossenen Tarife fir die versicherten Personen und
Aufenthalte. Der Umfang der Versicherungsleistung
richtet sich nach der vereinbarten Versicherungssum-
me, dem jeweiligen Schaden und ggf. bestehender
Unterversicherung. Ndhere Angaben tber Art und
Umfang unserer Leistung finden Sie in den Versiche-
rungsbedingungen. Fir Ihren Vertrag gelten die
VB-ERV/Langzeit KV 2021.

Wann erhalten Sie die Zahlung?

Haben wir unsere Leistungspflicht festgestellt,
erhalten Sie unverzuglich die Zahlung.

Wie kommt der Vertrag zustande?

Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz?

Der Vertrag kommt mit Abschluss der Versicherung
zustande. Ihr Versicherungsschutz beginnt mit dem
vereinbarten Versicherungsbeginn, frihestens aber
mit Beginn Ihres versicherten Aufenthalts.

Haben Sie ein Widerrufsrecht?

Bei Versicherungsvertrdgen mit einer Laufzeit von
mindestens einem Monat haben Sie ein Widerrufs-
recht. Bitte beachten Sie hierzu die Widerrufsbeleh-
rung auf Seite 2.

Wie kann der Vertrag beendet werden?

Wann endet Ihr Versicherungsschutz?

Sie mussen Ihren Vertrag nicht kindigen. Er lauft
automatisch aus. Ihr Versicherungsschutz endet mit
dem vereinbarten Zeitpunkt, spdtestens aber, wenn
Sie Ihren versicherten Aufenthalt endgdiltig beendet
haben.

Welches Recht findet auf den Vertrag Anwendung?
Fir den Versicherungsvertrag und dessen Anbahnung
qgilt deutsches Recht, soweit dies gesetzlich zuldssig ist.
Wo konnen Sie Ihre Anspriiche gerichtlich geltend
machen?

Wenn Sie etwas aus dem Versicherungsvertrag gericht-
lich mit uns kldgren mochten, kénnen Sie zwischen die-
sen Gerichtssténden wahlen: Minchen oder das Gericht
am Ort Thres Wohnsitzes bzw. Ihres gewohnlichen
Aufenthaltes zur Zeit der Klageerhebung.

Welche Vertragssprache gilt?

Was gilt fiir Willenserkldrungen?

MaRgebend fur die Vertragsbestimmungen und
weitere Informationen sowie die Kommunikation
wdhrend der Vertragslaufzeit ist die deutsche Sprache.
Willenserkldrungen bedurfen der Textform (z.B. Brief,
E-Mail). Mundliche Vereinbarungen sind unwirksam.
Welche Aufsichtsbehédrde ist zusténdig?

Sie haben die M&glichkeit, Thre Fragen oder Beschwer-
den an die Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsauf-
sicht (BaFin), Graurheindorfer StraRe 108, 53117 Bonn
zu richten.

ERGO Reiseversicherung AG
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Kontakt

Wenn Sie Fragen zu Versicherungsleistungen haben,
rufen Sie an oder mailen Sie uns!

Info-Nummer:

Tel. +49 89 4166-1766

(Mo-Fr 7-21 Uhr, Sa 9-16 Uhr)
E-Mail: contact@ergo-reiseversicherung.de

Internet:
Anschrift:

www.ergo-reiseversicherung.de

ERGO Reiseversicherung AG
Thomas-Dehler-StraRe 2
81737 Minchen

Kompetente Hilfe bei Krankheit, Unfall
oder anderen Notfdllen!

Informationen zum Datenschutz

Ein Notfall kennt keinen Feierabend!

Unsere Notrufzentrale steht Ihnen 24 Stunden tdglich
an 365 Tagen im Jahr zur Verfugung.

Notruf-Nummer
Nur fiir Notfdlle!

+49 89 4166-1010

Allgemeine Fragen kénnen unter dieser Nummer
leider nicht beantwortet werden!

Wir als Versicherer benétigen Daten von Kunden
und weiteren Personen, um Versicherungsvertrdge
abschlieften und durchfiihren zu kénnen. Bei der Ver-
arbeitung dieser Daten beachten wir die Vorschriften
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Sie
haben u.a. ein Recht auf Auskunft, Berichtigung und
Loéschung Ihrer Daten und auf Einschrdnkung der
Verarbeitung. Ausfuhrliche Informationen finden Sie
unter www.ergo-reiseversicherung.de/datenschutz.
Wir schicken Thnen gern auch eine schriftliche
Information zu. Dann rufen Sie uns einfach unter
+49 89 4166-1766 an.

40.07.738 (2108)



Konnen Sie den Abschluss Ihres Vertrages wider-
rufen?

Bei Versicherungsvertrégen mit einer Laufzeit von min-
destens einem Monat haben Sie ein Widerrufsrecht.
Bitte beachten Sie hierzu nachfolgende Widerrufsbe-
lehrung.

Widerrufsbelehrung
Abschnitt 1
Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und
besondere Hinweise
Widerrufsrecht

Sie konnen Ihre Vertragserkldrung innerhalb einer
Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in
Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen

* der Versicherungsschein,

* die Vertragsbestimmungen,
einschlieflich der fur das Vertragsverhdltnis gel-
tenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen,
diese wiederum einschlieRlich der Tarifbestim-
mungen,

» diese Belehrung,

* das Informationsblatt zu Versicherungspro-
dukten,

* und die weiteren in Abschnitt 2 aufgefiihrten
Informationen,

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die recht-
zeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist
zu richten an:

ERGO Reiseversicherung AG,

Thomas-Dehler-Str. 2, 81737 Miinchen,

E-Mail: contact@ergo-reiseversicherung.de

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der
Versicherungsschutz und der Versicherer hat Thnen
den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs ent-
fallenden Teil der Prdmien zu erstatten, wenn Sie
zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz
vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil
der Primie, der auf die Zeit bis zum Zugang des
Widerrufs entfillt, darf der Versicherer in diesem
Fall einbehalten; dabei handelt es sich um den
anteilig nach Tagen berechneten Betrag. Der Versi-
cherer hat zuriickzuzahlende Betrdge unverziiglich,
spdtestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu
erstatten.
Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem
Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Wider-
ruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zuriick-
zugewdhren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen)
herauszugeben sind.
Haben Sie Ihr Widerrufsrecht hinsichtlich des Ver-
sicherungsvertrages wirksam ausgeiibt, so sind
Sie auch an einen mit dem Versicherungsvertrag
zusammenhdngenden Vertrag nicht mehr gebun-
den. Ein zusammenhdngender Vertrag liegt vor,
wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag

aufweist und eine Dienstleistung des Versicherers
oder eines Dritten auf der Grundlage einer Verein-
barung zwischen dem Dritten und dem Versicherer
betrifft. Eine Vertragsstrafe darf weder vereinbart
noch verlangt werden.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf
Ihren ausdriicklichen Wunsch sowohl von Ihnen als
auch vom Versicherer vollstdndig erfiillt ist, bevor
Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeiibt haben.
Abschnitt 2
Auflistung der fiir den Fristbeginn erforderlichen
weiteren Informationen

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten
weiteren Informationen werden die Informations-
pflichten im Folgenden im Einzelnen aufgefiihrt:

Informationspflichten bei allen
Versicherungszweigen

Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur

Verfugung zu stellen:

1. die Identitdt des Versicherers und der etwaigen
Niederlassung, tber die der Vertrag abgeschlossen
werden soll; anzugeben ist auch das Handelsre-
gister, bei dem der Rechtstréger eingetragen ist,
und die zugehdrige Registernummer;

2. die ladungsfdhige Anschrift des Versicherers und

jede andere Anschrift, die fur die Geschdftsbezie-

hung zwischen dem Versicherer und IThnen maf3-
geblich ist, bei juristischen Personen, Personenver-
einigungen oder -gruppen auch den Namen eines

Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung

durch Ubermittlung der Vertragsbestimmungen

einschlieBlich der Allgemeinen Versicherungsbe-
dingungen erfolgt, bedurfen die Informationen
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten

Form;

die Hauptgeschdftstdtigkeit des Versicherers;

4. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleis-
tung, insbesondere Angaben tber Art, Umfang
und Fdlligkeit der Leistung des Versicherers;

5. den Gesamtpreis der Versicherung einschlieflich
aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile,
wobei die Prémien einzeln auszuweisen sind,
wenn das Versicherungsverhdltnis mehrere selb-
stdndige Versicherungsvertrdge umfassen soll,
oder, wenn ein genauer Preis nicht angegeben
werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner
Berechnung, die Thnen eine Uberpriifung des
Preises ermdglichen;

6. ) gegebenenfalls zusdtzlich anfallende Kosten
unter Angabe des insgesamt zu zahlenden
Betrages sowie mdgliche weitere Steuern,
Gebihren oder Kosten, die nicht Gber den Ver-
sicherer abgefuhrt oder von ihm in Rechnung
gestellt werden;

b) alle Kosten, die Ihnen fur die Benutzung
von Fernkommunikationsmitteln entstehen,
wenn solche zusdtzlichen Kosten in Rechnung
gestellt werden;
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Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der
Erfullung, insbesondere zur Zahlungsweise der
Pramien;

die Befristung der Gultigkeitsdauer der zur Verfu-
gung gestellten Informationen, beispielsweise die
Gultigkeitsdauer befristeter Angebote, insbesonde-
re hinsichtlich des Preises;

Angaben daruber, wie der Vertrag zustande
kommt, insbesondere Uber den Beginn der Versi-
cherung und des Versicherungsschutzes sowie die
Dauer der Frist, wahrend der der Antragsteller an
den Antrag gebunden sein soll;

das Bestehen oder Nichtbestehen eines Wider-
rufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten
der Ausuibung, insbesondere Namen und Anschrift
derjenigen Person, gegenuber der der Widerruf zu
erkldren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs
einschliellich Informationen tber den Betrag, den
Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zah-
len haben; soweit die Mitteilung durch Ubermitt-
lung der Vertragsbestimmungen einschlieflich der
Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt,
bedurfen die Informationen einer hervorgeho-
benen und deutlich gestalteten Form;

a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages;

b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages;
Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbe-
sondere zu den vertraglichen Kiindigungsbedin-
gungen einschlieRlich etwaiger Vertragsstrafen;
soweit die Mitteilung durch Ubermittlung der Ver-
tragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemei-
nen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedurfen
die Informationen einer hervorgehobenen und
deutlich gestalteten Form;

die Mitgliedstaaten der Europdischen Union,
deren Recht der Versicherer der Aufnahme von
Beziehungen zu IThnen vor Abschluss des Versiche-
rungsvertrages zugrunde legt;

das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine
Vertragsklausel tber das auf den Vertrag anwend-
bare Recht oder Uber das zustdndige Gericht;

die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen
und die in diesem Abschnitt genannten Vorabin-
formationen mitgeteilt werden, sowie die Spra-
chen, in denen sich der Versicherer verpflichtet,
mit Threr Zustimmung die Kommunikation wéh-
rend der Laufzeit dieses Vertrages zu fihren;
einen mdglichen Zugang fiir Sie zu einem aufRer-
gerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsver-
fahren und gegebenenfalls die Voraussetzungen
fur diesen Zugang; dabei ist ausdriicklich darauf
hinzuweisen, dass die Moglichkeit fur Sie, den
Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unberthrt
bleibt;

Name und Anschrift der zustdndigen Aufsichtsbe-
hérde sowie die Moglichkeit einer Beschwerde bei
dieser Aufsichtsbehérde.

Ende der Widerrufsbelehrung

Wichtige Hinweise fiir den Schadensfall (Es gelten die Versicherungsbedingungen VB-ERV/Langzeit KV 2021.)

Was ist bei jedem Schadensfall zu tun?
Schaden méglichst gering halten und unverzuglich
anzeigen.

Schadensmeldungen bitte unverziiglich an:

(sofern die Notrufzentrale nicht eingeschaltet wurde)
ERGO Reiseversicherung AG

Leistungsabteilung

Postfach 80 06 20

81606 Minchen

Geeignete Nachweise vorlegen - auf Aufforderung
auch im Original. Nachfolgend die einzureichenden
Unterlagen fur die hdufigsten Versicherungsfalle.

Grundsatzlich einzureichen sind:

11 Vversicherungsnachweis

[J| Buchungsbestiitigung z.B. des Reiseveranstalters

0 Angaben zu zusdtzlich bestehenden Reiseversiche-
rungen (z.B. Uber Kreditkarte oder Automobilclub)

Auslandskranken-Versicherung fiir Langzeit-Aufent-
halte:

Zusdtzlich einzureichen sind:

1| Angabe der Diagnose

Rechnungsoriginale oder Zweitschriften mit Erstat-
tungsnachweis eines anderen Leistungstrégers

Anschrift und Mitgliedsnummer der Krankenver-
sicherung der erkrankten/versicherten Person

O
1| Behandlungsbericht
O

Fragen zur Schadensabwicklung beantworten

wir gerne Mo-Fr 7-21 Uhr, Sa 9-16 Uhr unter

+49 89 4166-1799. Ergdnzende Informationen
finden Sie im Internet unter
www.ergo-reiseversicherung.de/schadensmeldung


Hans Walter Schäfer


Versicherungsbedingungen der ERGO Reiseversicherung AG fiir
Versicherungen fiir Langzeit-Aufenthalte (vs-Erv/Langzeit KV 2021)

Die Regelungen der Allgemeinen Bestimmungen und das Glossar gelten fur die Auslandskranken-Versicherung fir Langzeit-Aufenthalte der ERGO Reiseversicherung AG,
im Folgenden kurz ERV oder wir genannt. Der abgeschlossene Versicherungsschutz ist im Besonderen Teil geregelt.

Allgemeine Bestimmungen

1.
1.1

1.2

13

1.4

31

3.2

33

51

Versicherungsnehmer und versicherte Person
Sie sind Versicherungsnehmer, wenn Sie den
Versicherungsvertrag mit uns geschlossen haben.
Sie sind dann unser Vertragspartner. Wenn Sie
sich selbst versichert haben, sind Sie Versiche-
rungsnehmer und gleichzeitig auch versicherte
Person. Als versicherte Person genief3en Sie Versi-
cherungsschutz. Voraussetzung fur den Versiche-
rungsschutz ist:

A) Sie sind in der Versicherungsdokumentation
namentlich genannt.

B) Sie halten sich nur vortibergehend im Ausland
auf (zum Beispiel als Schiler, Sprachschuler,
Student, Doktorand, Gastwissenschaftler,
Praktikant, Freiwilligenhelfer, Backpacker oder
Teilnehmer an Work and Travel Programmen,
Uber eine Organisation oder selbst gebucht).

Haben Sie eine andere Person versichert? Dann

sind Sie Versicherungsnehmer und die andere

Person ist die versicherte Person.

Sie kénnen einen Versicherungsvertrag mit uns

schlieffen, wenn Sie Ihren gewohnlichen Aufent-

halt in Deutschland oder einem anderen Land der

EU/des EWR haben.

Méchten Sie einen Risikozeitraum bis vier Monate

versichern? Dann kénnen Sie unabhdngig von

Ziffer 1.2 den Versicherungsvertrag mit uns schlie-

Ren, wenn Sie die vertragliche Erkldrung in

Deutschland oder einem anderen Land der

EU/des EWR vornehmen.

Die genannten Voraussetzungen fur den Vertrags-

schluss missen Sie uns nachweisen, wenn wir

dies verlangen. Sind diese nicht gegeben, kommt
ein Versicherungsvertrag trotz Pramienzahlung
nicht zustande.

Fiir welchen Aufenthalt haben Sie Versiche-
rungsschutz?

Sie haben Versicherungsschutz fur Ihren -versi-
cherten Aufenthalt.

Wann beginnt und wann endet Ihr Versiche-
rungsschutz?
In der Auslandskranken-Versicherung fir Langzeit-
Aufenthalte beginnt Ihr Versicherungsschutz mit
dem vereinbarten Versicherungsbeginn, friihestens
aber mit Beginn Ihres -versicherten Aufenthaltes.
Ihr Versicherungsschutz endet zum vereinbarten
Zeitpunkt, spdtestens aber, wenn Sie Ihren -»ver-
sicherten Aufenthalt endguiltig beendet haben.
Fir Neugeborene beginnt der Versicherungs-
schutz ab der Geburt. Voraussetzung ist, dass
a) ein Elternteil am Tag der Geburt mit einem
Tarif zur Auslandskranken-Versicherung fir
Langzeit-Aufenthalte bei uns versichert ist und
b) die Anmeldung zur Versicherung spdtestens
zwei Monate nach der Geburt riickwirkend
erfolgt.
Kénnen Sie Thren -versicherten Aufenthalt nicht
wie geplant beenden, weil Griinde eingetreten
sind, die Sie nicht zu vertreten haben? In diesem
Fall verldngert sich Thr Versicherungsschutz tiber
den Zeitpunkt hinaus, der urspriinglich mit uns
vereinbart wurde.

Besteht Versicherungsschutz im -Heimatland,
wenn Sie Ihren -versicherten Aufenthalt unter-
brechen?

Wenn Sie Ihren -versicherten Aufenthalt unter-
brechen, besteht Versicherungsschutz in Threm
Heimatland in demselben Umfang wie fiir Thren
Aufenthalt im —»Ausland. Dies gilt furr eine Dauer
von maximal acht Wochen pro - Versicherungs-
jahr. Voraussetzung ist, Sie haben Ihren gewohn-
lichen Aufenthalt in Deutschland oder einem
anderen Land der EU / des EWR.

Welche Aufenthaltsdauer versichern wir maxi-
mal?

Wir versichern Ihren Aufenthalt nur, wenn er fiir
maximal 24 Monate geplant ist. Zudem durfen
Sie sich nur vortibergehend im Ausland aufhalten
und Ihren gewshnlichen Aufenthalt nicht verlegen.
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Die Voraussetzungen nach Ziffer 5.1 sind auf
unser Verlangen nachzuweisen. Sind sie nicht
gegeben, kommt ein Versicherungsvertrag trotz
Prémienzahlung nicht zustande.

Was miissen Sie als Versicherungsnehmer bei
der Primienzahlung beachten?

Die einmalige Prdmie ist abweichend von § 33
Abs. 1 VG sofort nach Abschluss des Versiche-
rungsvertrages fdllig. Diese ist von Ihnen als Ver-
sicherungsnehmer mit Erhalt des Versicherungs-
scheines zu zahlen.

Ist die Prdmie bei Eintritt des Versicherungsfalles
nicht gezahlt, leisten wir nicht. Dies gilt nicht,
wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten
haben.

Im Lastschriftverfahren gilt: Die Zahlung ist recht-
zeitig, wenn wir die Prémie zum Félligkeitstag
abbuchen kénnen und der Kontoinhaber einer
berechtigten Einziehung nicht widerspricht. Kén-
nen wir die Prdmie ohne Ihr Verschulden nicht
abbuchen, gilt: Die Zahlung ist noch rechtzeitig,
wenn sie »unverzuglich nach einer in Textform
abgegebenen Zahlungsaufforderung erfolgt.

Welche Regeln gelten fiir die Versicherung-
steuer?

Die Auslandskranken-Versicherung fur Langzeit-
Aufenthalte ist gemdf § 4 Nr. 5 Versicherung-
steuergesetz versicherungsteuerfrei.

In welchen Fillen haben Sie keinen Versiche-

rungsschutz?

Sie haben keinen Versicherungsschutz bei Scha-

den durch:

A) Streik oder sonstige Arbeitskampfmafinahmen.

B) Kernenergie oder sonstige ionisierende Strah-
lung.

C) Sperrung des &ffentlichen Verkehrs und andere
-Eingriffe von hoher Hand.

D) Den Einsatz von chemischen, biologischen,
radiologischen und nuklearen Waffen.

E) Krieg; Burgerkrieg; kriegsdhnliche Ereignisse;
innere Unruhe. Sie befinden sich in einem Land,
in dem eines dieser Ereignisse ausbricht? Dann
haben Sie fur die ersten 14 Tage nach Beginn
des jeweiligen Ereignisses Versicherungsschutz.
Diese Erweiterung gilt nicht, wenn Sie aktiv an
einem dieser Ereignisse teilnehmen.

Diese Ausschlusse gelten zusdtzlich zu denim

Besonderen Teil genannten Ausschlissen.

Welche Obliegenheiten haben Sie nach Eintritt

des Versicherungsfalles?

Sie mussen:

A) Alles vermeiden, was zu unnotigen Kosten fiih-
ren konnte (Schadenminderungspflicht).

B) Uns den Schaden -unverziglich anzeigen.

() Uns das Schadenereignis und die Folgen wahr-
heitsgemdR schildern.

D) Uns auRerdem jede zumutbare Untersuchung
Uber Ursache und Hohe des Schadens und tber
den Umfang unserer Leistungspflicht ermdgli-
chen.

E) Uns jede sachdienliche Auskunft wahrheitsge-
mal erteilen.

Sie haben das Schadensereignis durch geeignete

Nachweise zu belegen. Die vorgelegten Nach-

weise werden unser Eigentum. Wir behalten uns

vor, Originalbelege anzufordern. Diese kénnen Sie
innerhalb einer Frist von sechs Wochen zurtickfor-
dern.

Gegebenenfalls haben Sie die behandelnden

Arzte von der Schweigepflicht zu entbinden. Die

Entbindung von der Schweigepflicht ist fir Sie nur

soweit verpflichtend, als die Kenntnis der Daten

fur die Beurteilung unserer Leistungspflicht oder
unseres Leistungsumfangs erforderlich ist.

Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?

Wir sind nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie
eine der vorgenannten Obliegenheiten vorsdtzlich
verletzen. Bei grober Fahrldssigkeit kdnnen wir
unsere Leistung entsprechend der Schwere des
Verschuldens kirzen. Dies gilt nicht, wenn Sie uns
nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob
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fahrldssig verletzt haben. Ihr Versicherungsschutz
bleibt bestehen, wenn Sie nachweisen, dass die
Obliegenheitsverletzung weder fur den Eintritt
oder die Feststellung des Versicherungsfalles
noch fir die Feststellung oder den Umfang der
Leistung ursdchlich war. Soweit Sie eine Obliegen-
heit jedoch arglistig verletzen, sind wir keinesfalls
zur Leistung verpflichtet.

Wann erhalten Sie die Zahlung?

Haben wir unsere Leistungspflicht festgestellt,
erhalten Sie »unverziglich die Zahlung.

Kosten, die Sie in fremder Wahrung aufgewandt
haben, erstatten wir Thnen in Euro. Wir legen den
Wechselkurs des Tages zugrunde, an dem Sie die
Kosten gezahlt haben.

Was gilt, wenn Verpflichtungen Dritter be-
stehen?

Istim Versicherungsfall ein Dritter ersatzpflichtig,
gehen diese Anspriiche auf uns tber, soweit wir
den Schaden ersetzen. Der Ubergang kann nicht
zum Nachteil des Versicherungsnehmers bzw. der
versicherten Person geltend gemacht werden. Sie
sind unabhdingig eines gesetzlichen Forderungs-
Ubergangs verpflichtet, diese Ersatzanspriiche im
gesetzlich zulgssigen Umfang bis zur Hohe der
von uns erbrachten Leistung an uns abzutreten.
Stehen Ihnen Ersatzanspriche aus anderen pri-
vatrechtlichen Versicherungsvertrdgen oder vom
Sozialversicherungstrdger zu? Dann gehen diese
Leistungsverpflichtungen vor. Melden Sie den
Versicherungsfall bei uns, treten wir in Vorleistung
und werden den Versicherungsfall bedingungsge-
mal regulieren.

Welches Recht und welcher Gerichtsstand gilt?
Welche Beschwerdeméglichkeiten haben Sie?
Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht, soweit
dies gesetzlich zuldssig ist.

Wenn Sie etwas aus dem Versicherungsvertrag

gerichtlich mit uns kldren méchten, kénnen Sie

zwischen folgenden Gerichtsstdnden wéhlen:

A) Munchen.

B) Dem Gericht am Ort Ihres Wohnsitzes bzw.
Ihres gewdhnlichen Aufenthaltes zur Zeit der
Klageerhebung.

Haben wir etwas mit Ihnen gerichtlich zu klgren,

ist das Gericht an Threm Wohnsitz bzw. Ihrem

gewohnlichen Aufenthalt zustdndig.

Sie haben die Méglichkeit, Ihre Fragen oder

Beschwerden an die Bundesanstalt fur Finanz-

dienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer

Straf’e 108, 53117 Bonn zu richten.

An Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbrau-

cherschlichtungsstelle nehmen wir nicht teil.

Welche Verjdhrungsfristen miissen Sie be-
achten?

Ihre Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag
verjahren regelmdfig innerhalb von drei Jahren.
Die Verjéhrung beginnt mit dem Schluss des
Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist und
Ihnen bekannt war bzw. bekannt sein musste.
Haben Sie Ihren Anspruch bei uns angezeigt?
Dannist die Verjéhrung so lange gehemmt,

bis Ihnen unsere Entscheidung in Textform zu-
gegangen ist.



Glossar

Besonderer Teil

Angehdrige:

Als Angehorige gelten:

A)lhr Ehe- bzw. Lebenspartner; Thr Lebensgefdhrte in
einer ehedhnlichen Lebensgemeinschaft.

B) Ihre Kinder; Eltern; Adoptivkinder; Adoptiveltern;
Pflegekinder; Pflegeeltern; Stiefkinder; Stiefeltern;
GroReltern; Geschwister; Enkel; Tanten; Onkel; Nich-
ten; Neffen; Cousins; Cousinen; Schwiegereltern;
Schwiegerkinder; Schwdger; Schwégerinnen.

Ausland:
Als Ausland gilt nicht das Land, in dem Sie Ihren
gewdhnlichen Aufenthalt haben.

Auswdrtiges Amt:

Das Auswdrtige Amt bildet zusammen mit den
Auslandsvertretungen den Auswdrtigen Dienst. Das
Auswdrtige Amt veroffentlicht umfangreiche Informa-
tionen zu allen Staaten der Welt; Beispiel: Reise- und
Sicherheitshinweise; Reisewarnungen.

Die Kontaktdaten lauten:

Postanschrift: ~ Auswdrtiges Amt, 11013 Berlin
Telefonzentrale: +49 30 -18 170 (24-Stunden-Service)
Fax: +4930-18 17 34 02
Internetadresse: www.auswaertiges-amt.de

Eingriffe von hoher Hand:

Eingriffe von hoher Hand sind Mainahmen der Staats-
gewalt; Beispiele hierfur sind: Beschlagnahme von
exotischen Souvenirs durch den Zoll oder Einreisever-
weigerung zur Verhinderung einer unerlaubten Ein-
reise; Sperrung des 6ffentlichen Verkehrs.

Heimatland:
Heimatland ist das Land, in dem Sie IThren gewdhn-
lichen Aufenthalt haben.

Medizinisch notwendig/Medizinisch notwendige

Heilbehandlung:

1. Behandlungen und diagnostische Verfahren sind
nur versichert, wenn sie alle folgenden Vorausset-
zungen erfullen:

A) Sie dienen einem diagnostischen, kurativen und/
oder palliativen Zweck.

B) Sie sind schulmedizinisch anerkannt und ange-
messen.

C) Die medizinische Diagnose und/oder die ver-
schriebene Behandlung miissen mit allgemein
akzeptierten medizinischen Verfahren Uberein-
stimmen.

. Medizinische Leistungen oder Versorgungen missen
medizinisch notwendig und angemessen sein. Dies
ist der Fall, wenn alle folgenden Punkte erfillt sind:
A) Sie sind erforderlich, um Ihren Zustand, Ihre Er-

krankung oder Verletzung zu diagnostizieren oder
zu behandeln.

B) Die Beschwerden, die Diagnose und die Behand-
lung stimmen mit der zugrunde liegenden
Erkrankung tberein.

() Sie stellen eine angemessene Art und Stufe der
medizinischen Versorgung dar.

D) Sie werden Uber einen angemessenen Behand-
lungszeitraum hinweg erbracht.

Nicht medizinisch notwendig sind insbesondere

Behandlungen, die Sie gegen drztlichen Rat vor-

nehmen lassen.

Reiseschutzimpfungen:

Reiseschutzimpfungen schutzen vor Infektionskrank-
heiten im Reiseland (Beispiel: Gelbfieber). Nicht dazu
gehoren Standardimpfungen oder deren Auffrischung,
die bereits fir das Heimtland von der Standigen Impf-
kommission des Robert-Koch-Instituts empfohlen
werden (Beispiel: Tetanus).

Unverziiglich:
Ohne schuldhaftes Zégern.

Versicherungsjahr:
Das Versicherungsjahr beginnt mit dem vereinbarten
Zeitpunkt und dauert 12 Monate (Zeitjahr).

Versicherter Aufenthalt:

Als versicherter Aufenthalt gilt Ihr gesamter vortber-
gehender Aufenthalt im »Ausland einschliellich der
Hin- und Ruckreise.

N

Auslandskranken-Versicherung
fiir Langzeit-Aufenthalte

1. Wasist versichert?

1.1 Sie sind wahrend Ihres »versicherten Aufent-
haltes erkrankt oder haben einen Unfall erlitten?
Dann erstatten wir die Kosten fur:

A) Heilbehandlungen im -Ausland.
B) Kranken- und Gepdckriicktransporte.
(C) Bestattung im -»Ausland oder Uberfiihrung.

1.2 BeiSchwangerschaft leisten wir nach Ziffer 3.

1.3 Haben Sie wdhrend Ihres -»versicherten Aufent-
haltes einen medizinischen Notfall? Dann helfen
wir Ihnen mit unserer Notrufzentrale im 24-Stun-
den-Service.

1.4 Die Voraussetzungen fur die einzelnen Versi-
cherungsfdlle finden Sie in den nachfolgenden
Ziffern.

2.  Was erstatten wir bei Heilbehandlungen im
-Ausland?

2.1 Heilbehandlungskosten und Arzneimittel:
Versichert sind »medizinisch notwendige Heil-
behandlungen; die von Arzten durchgefuhrt oder
verordnet werden. Die Heilbehandlungen und
Arzneimittel mussen schulmedizinisch anerkannt
sein.

2.2 Alternative Heilbehandlungen und Arzneimittel
sind versichert, wenn
A) sich diese in der Praxis als ebenso Erfolg verspre-

chend bewdhrt haben.

B) keine schulmedizinischen Methoden oder Arz-
neimittel zur Verfiigung stehen.

Sie mussen von Heilpraktikern, Chiropraktikern oder

Osteopathen durchgefiihrt oder verordnet sein.

2.3 Wir erstatten die Kosten fur:

A) Stationdre Behandlungen im Krankenhaus.

B) Ambulante Heilbehandlungen.

C) Operationen.

D) Réntgendiagnostik.

E) Strahlen,- Licht- und sonstige physikalische

Behandlungen.

F) Heilmittel, Massagen, medizinische Packungen,
Inhalationen und Krankengymnastik.

G) Arznei- und Verbandsmittel.

H) »Reiseschutzimpfungen, deren Notwendigkeit
sich erst wahrend des versicherten Aufenhaltes
herausstellt (Beispiel: Tollwutimpfung bei
Infektionsverdacht und fehlender Grundimmu-
nisierung).

I) Schmerzstillende Zahnbehandlungen ein-
schlieBlich Zahnfullungen in einfacher Ausferti-
gung.

J) Reparaturen von vorhandenem Zahnersatz
und vorhandenen Zahnprothesen.

K) Provisorischen Zahnersatz bzw. provisorische
Zahnprothesen nach einem Unfall.

L) Herzschrittmacher und Prothesen: Wenn diese
wdhrend des »versicherten Aufenthaltes erst-
mals erforderlich werden und notwendig sind,
um Ihre Transportfdhigkeit zu gewdhrleisten.

M) Hilfsmittel, die wdhrend des -versicherten
Aufenthaltes erstmals notwendig werden;
Beispiel: Gehhilfen; Miete eines Rollstuhls.

N) Maximal funf ambulante psychoanalytische
oder psychotherapeutische Sitzungen.

0) Medizinisch notwendige Rehabilitationsmaf3-
nahmen.

2.3 Ubersteigt eine Heilbehandlung oder eine son-
stige Malsnahme das »medizinisch notwendige
Maf%? Dann kénnen wir unsere Leistung auf einen
angemessenen Betrag herabsetzen.

Die berechneten Honorare und Gebuhren dirfen

den in dem betreffenden Land als allgemein

Gblich und angemessen betrachteten Umfang

nicht Gbersteigen. Andernfalls kénnen wir die

Erstattung auf die landesublichen Sdtze kirzen.

2.4 Telefonkosten: Wir erstatten die nachgewiesenen
Telefonkosten fur notwendige Anrufe bei unserer
Notrufzentrale.

3.  Was erstatten wir bei Schwangerschaft im
-Ausland?
3.1 Wirerstatten die im -»Ausland angefallenen
Kosten fur:
A) Arztliche Behandlung von Schwangerschafts-
komplikationen.
B) Medizinisch bedingte Schwangerschaftsab-
briche.
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C) Entbindung bis einschlieflich der 36. Schwan-
gerschaftswoche.

D) Fehlgeburt bis einschlieBlich der 36. Schwan-
gerschaftswoche.

E) Heilbehandlungen fiir Thr neugeborenes
Kind bei Friihgeburten bis einschlieflich der
36. Schwangerschaftswoche.

Ist die Schwangerschaft wahrend des -versicher-

ten Aufenthaltes eingetreten? Dann erstatten wir

die im —»Ausland anfallenden Kosten fir:

A) Schwangerenvorsorge einschlieflich Ultra-
schalluntersuchungen.

B) Arztliche Behandlung von Schwangerschafts-
komplikationen.

C) Ambulante oder stationdre Entbindung. Wir
erstatten die Mehrkosten fiir einen Kaiser-
schnitt, wenn dieser »medizinisch notwendig
ist.

D) Medizinisch bedingte Schwangerschaftsab-
briiche.

E) Geburtshelfer und Hebammen.

F) Postnatale Versorgung der Mutter und des
Neugeborenen.

Sie mdchten psychologische Hilfe?

Sie geraten in eine Notsituation und benétigen
psychologischen Beistand? Dann leisten wir eine
erste telefonische Hilfestellung.

Wann zahlen wir Krankenhaustagegeld?

Sie md&chten von uns keine Erstattung der statio-
ndren Heilbehandlungskosten? Dann erhalten
Sie stattdessen ein Krankenhaustagegeld von
€50,- pro Tag. Dies zahlen wir Thnen maximal fiir
30 Tage ab Beginn der stationdren Behandlung.
Sie mussen uns Ihre Wahl zu Beginn der Behand-
lung mitteilen.

Ein Kind muss stationdr behandelt werden?
Muss ein minderjahriges mitreisendes Kind stati-
ondr behandelt werden? Dann erstatten wir die
Kosten fur die Unterbringung einer Begleitperson
im Krankenhaus.

Sind Sie {iber das Ende des —versicherten Auf-
enthaltes hinaus transportunfihig?

Dann tbernehmen wir die Behandlungskosten bis
zum Tag Ihrer Transportfdhigkeit.

Was leisten wir bei Krankenriicktransport und
Krankentransport?

Wir organisieren Ihren medizinisch sinnvollen
und vertretbaren Krankenricktransport mit
medizinisch addquaten Transportmitteln. Wir
Ubernehmen hierfur die Kosten. Wir bringen Sie
an Ihren Wohnort im »Heimatland oder in das
Ihrem Wohnort im »Heimatland nédchstgelegene
geeignete Krankenhaus.

Wir bringen Ihr Reisegepdck zu Threm Wohnort im
-Heimatland, sofern ein Krankenricktransport
fur Sie erfolgt.

Wir erstatten die Kosten fr Ihren »medizinisch
notwendigen Krankentransport in ein geeignetes
Krankenhaus im -»Ausland und zurtck in die
Unterkunft bei:

A) Stationdrem Aufenthalt.

B) Ambulanter Erstversorgung.

Was erstatten wir im Todesfall?

Auf Wunsch Threr »Angehorigen organisieren wir
Thre Uberfiihrung. Die Uberfiihrung erfolgt an den
vor Antritt des -»versicherten Aufenthaltes letzten
Wohnsitz. Hierftr Gbernehmen wir die Kosten.
Alternativ organisieren wir die Bestattung im
-Ausland. Wir tibernehmen die Bestattungs-
kosten bis zur Héhe, die eine Uberfiihrung kostet.
Wir bringen Ihr Gepdck an Ihren vor Antritt des
-versicherten Aufenthaltes letzten Wohnort im
-~Heimatland zuriick.

Sie mochten zur drztlichen Versorgung oder zu

Arzneimitteln beraten werden?

Sie haben vor oder wahrend Ihres -»versicherten

Aufenthaltes Fragen zur &rztlichen Versorgung im

-Ausland? Wir informieren Sie Uber die M&glich-

keiten der drztlichen Versorgung. Soweit es uns

mdglich ist, nennen wir Thnen einen Deutsch oder

Englisch sprechenden Arzt.

Wir beraten Sie tber:

A) Arzneimittel, die wdhrend des —versicherten
Aufenthaltes notwendig werden.

B) Ersatzprdparate, wenn Ihre Arzneimittel, die
Sie wdhrend des -versicherten Aufenthaltes
bendtigen, abhanden kommen.
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Wie helfen wir bei Krankenhausaufenthalten?
Uber einen von uns beauftragten Arzt stellen wir
den Kontakt zu den behandelnden Arzten im
Krankenhaus her. Falls es erforderlich ist, ziehen
wir Thren Hausarzt hinzu. Wir sorgen fir die Uber-
mittlung von Informationen zwischen den betei-
ligten Arzten. Wenn Sie es wiinschen, informieren
wir Ihre »Angehdrigen.

Sie sind voraussichtlich langer als funf Tage im
Krankenhaus? Dann organisieren wir auf Wunsch
die Reise einer Ihnen nahestehenden Person zum
Ort des Krankenhauses und zurtick an den Wohn-
ort. Wir tbernehmen die Kosten fur die Hin- und
Ruckreise.

Wir geben gegentiber dem Krankenhaus, in dem
Sie behandelt werden, eine Kostenibernahme-
garantie bis zu € 15.000,- ab. Wir Gbernehmen
die Abrechnung mit dem Krankenhaus. Soweit
wir nicht erstattungspflichtig sind, mussen von
uns verauslagte Kosten von Ihnen innerhalb eines
Monats nach Rechnungsstellung zurtickgezahlt
werden. Sind wir erstattungspflichtig, werden wir
die Kostenubernahmegarantie bei Bedarf erhohen.

Betreuung

Sie kénnen minderjdhrige Kinder oder betreu-

ungsbeddrftige Personen wahrend des -ver-

sicherten Aufenthaltes aufgrund Erkrankung,

Unfallverletzung oder Tod nicht mehr betreuen?

In diesem Fall

A) erstatten wir Innen die Kosten fiir eine Notfall-
betreuung.

B) organisieren wir die Riickreise der Kinder oder
der betreuungsbedurftigen Personen. Wir Uber-
nehmen die Mehrkosten der Ruckreise. Alter-
nativ organisieren wir die Reise einer Ihnen
nahestehenden Person an den Aufenthaltsort
und zurlick an den Wohnort. Wir tbernehmen
die Kosten fur die Hin- und Ruckreise.

13. Sind Such-, Rettungs- und Bergungskosten
versichert?
Wir erstatten Such-, Rettungs- und Bergungskos-
ten bis €10.000,-. Diese missen wegen Erkran-
kung, als Unfallfolge oder wegen Tod anfallen.

14. Was ist nicht versichert?

Nicht versichert sind:

A) Heilbehandlungen, die ein Grund fiir den -ver-
sicherten Aufenthalt waren.

B) Heilbehandlungen, von denen Sie schon vor
Beginn Ihres »versicherten Aufenthaltes wuss-
ten, dass diese wdhrend des »versicherten
Aufenthaltes durchgefuhrt werden mussen;
Beispiel: Dialysen. Versicherungsschutz besteht
jedoch, wenn Sie eine Reise unternehmen
mdssen, weil Ihr Ehepartner, Lebenspartner
oder ein Verwandter ersten Grades verstorben
ist.

C) Anschaffung und Reparatur von Sehhilfen und
Hérgerdten.

D) Auf Ihrem Vorsatz beruhende Krankheiten und
Verletzungen einschlieRlich deren Folgen.

E) Behandlung von Alkohol-, Drogen- und ande-
ren Suchtkrankheiten einschlieBlich Entzugs-
und Entwdhnungsbehandlungen.

F) Pflegebeddrftigkeit und Verwahrung.

G) Hypnose.

H) Behandlungen durch Ehe- bzw. Lebenspartner,
Eltern oder Kinder. Nachgewiesene Sachkosten
werden tarifgemdf erstattet.

15. Welche Obliegenheiten haben Sie nach Eintritt
des Versicherungsfalles?

15.1 Sie mussen die Obliegenheiten der Allgemeinen
Bestimmungen beachten.

15.2 Sie bzw. im Todesfall Ihre Rechtsnachfolger mus-
sen »unverzlglich Kontakt zu unserer Notrufzen-
trale aufnehmen:

A) Vor Beginn einer stationdren Heilbehandlung.

B) Vor Durchfiihrung von Krankenricktransporten.

C) Vor Bestattungen im ~Ausland oder vor Uber-
fuhrungen im Todesfall.

D) Wenn mitreisende Kinder oder betreuungsbe-
durftige Personen nicht mehr betreut werden
kénnen.

15.3 Wenn wir Sie dazu auffordern, sind Sie verpflich-
tet, uns die Rechnungen im Original oder Zweit-
schriften mit einem Erstattungsnachweis eines
anderen Leistungstrdgers vorzulegen.

16. Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?
Wir sind nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie
eine der vorgenannten Obliegenheiten vorsdtzlich
verletzen. Bei grober Fahrldssigkeit kdnnen wir
unsere Leistung entsprechend der Schwere des
Verschuldens kirzen. Dies gilt nicht, wenn Sie uns
nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob
fahrldssig verletzt haben. Ihr Versicherungsschutz
bleibt bestehen, wenn Sie nachweisen, dass die
Obliegenheitsverletzung weder fuir den Eintritt
oder die Feststellung des Versicherungsfalles
noch fir die Feststellung oder den Umfang der
Leistung ursdchlich war. Soweit Sie eine Obliegen-
heit jedoch arglistig verletzen, sind wir keinesfalls
zur Leistung verpflichtet.

17. Was passiert im Falle von Anspriichen gegen
andere Versicherungsunternehmen?
Verlieren Sie Ihre Prémienrtickerstattung aus
einem anderen Kranken-Versicherungsvertrag,
weil sich dieses Versicherungsunternehmen zu
unseren Gunsten an der Erstattung beteiligt?
Dann werden wir entweder auf die Kostenteilung
verzichten oder diesen Schaden ausgleichen.



